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Wermelskirchen, 28. Januar 2025 

 
Anfrage: 
Geplante Maßnahmen zu den gestiegenen Kosten für Schulmittagessen im gebundenen 
Ganztag der Gesamtschule 
 
Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Holthaus,  
 

wir bitten Sie, die folgende Anfrage im nächsten Schulauschuss am 13.02.25 auf die 
Tagesordnung zu setzen: 
 

 Wie haben sich die Anmeldezahlen für das Mittagessen an unserer Gesamtschule seit der 
Preiserhöhung im Schuljahr 2024/2025 an den Tagen mit verpflichtendem Ganztag  
entwickelt?  

 Gibt es Erkenntnisse darüber, ob und wie viele SchülerInnen aufgrund der gestiegenen 
Preise auf das warme Mittagessen verzichten? 

 Welche Maßnahmen prüft die Stadt aktuell, um die gestiegenen Kosten für Schul- 
mittagessen zu kompensieren oder zu bezuschussen? 
 

Begründung: 
Seit Beginn des Schuljahres 2024/2025 sind die Kosten für das Mittagessen an den 
weiterführenden Schulen von 4,95 € auf 6,95 € gestiegen, was einer Erhöhung von rund 40 % 
entspricht. Für viele Familien stellt dies eine erhebliche finanzielle Belastung dar, insbesondere 
angesichts der aktuellen wirtschaftlichen Herausforderungen und steigenden 
Lebenshaltungskosten.  
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Ein gesundes und preiswertes Mittagessen ist jedoch essenziell, um die Leistungsfähigkeit und 
Konzentration der SchülerInnen im Rahmen des gebundenen Ganztags zu unterstützen und 
sicherzustellen, dass alle Kinder die gleichen Chancen auf eine gesunde Ernährung haben. 
 
In benachbarten Kommunen wie Leverkusen und Burscheid werden die Kosten für das 
Schulessen durch die Schulträger bezuschusst, wodurch die finanzielle Belastung der Familien 
reduziert wird. Wir möchten daher wissen, ob die Stadt Wermelskirchen eine ähnliche 
Unterstützung prüft, um auch hier den Zugang zu einem gesunden Mittagessen für alle 
SchülerInnen sicherzustellen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

    
   

   
  

Ulrike Schorn-Kussi 
(Sachkundige Bürgerin)   

 
  

 


